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Werte  Bürgerinnen und Bürger , 
die letzten Tage konnten wir von Glück reden, dass uns die 
Unwetter, die in Deutschland niedergegangen sind bis jetzt 
verschont haben. Trotzdem kommen mir immer wieder die 
Schäden aus dem Jahr 2010 in den Sinn. 

Dank des Fºrderprogrammes ĂBr¿cken f¿r die Zukunftñ 
wollen wir zumindest die Gewässer 2. Ordnung im Angriff 
nehmen und speziell im Bereich Hauptstraße, Kreuzung Drei 
Dörfer Eck nach Zusage der Fördermittel die Lage für die 
Zukunft entspannen. 

27. Jahrgang, Nr.06 Freitag, den 03. Juni 2016 Verkaufspreis 30 Cent 

Manege frei ï so hieß es am 
19.05.2016 in der Sporthalle 

Obergurig-mehr dazu Seite 10 
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Gefeiert wurde auch wieder in unserer Gemeinde. 

Ob nun beim Mühlentag oder beim Vereinssportfest. Beides 
sehr gelungene Veranstaltungen und mein Dank geht an die 
Organisatoren. 

Kommenden Sonntag können wir wieder die 
Radsportbegeisterten in unserer Gemeinde begrüßen. Leider 
wird es am Sonntag wieder zu Verkehrseinschränkungen 
kommen, dafür bitte ich jetzt schon um Verständnis.  

Vom 10.06 bis zum 12.06. lädt der Feuerwehrförderverein 
traditionell zum Teichfest ein. Wünschen wir beiden 
Veranstaltungen viele Besucher und natürlich bestes Wetter. 

Am Tag des Umgebindehauses am 29.05.2016 konnte der 
Schmiedeförderverein über 300 Interessierte begrüßen. Auch 
da geht mein Dank an die Organisatoren und der Schmiede 
Kaczmar aus Jeßnitz, die diesen Tag bereicherte. 

Hoffen wir jetzt gemeinsam auf sommerliche, unwetterfeie 
Wochen im Juni. Unseren Kindern wünsche ich an der Stelle 
schon mal gute Zensuren, schöne Ferien und Ihnen einen 
schönen Urlaub bei bester Gesundheit. 

Ihr Thomas Polpitz 

Amtliche Bekanntmachungen  

Aus der Sitzung des Technischen 

Ausschusses  

vom 23.05.2016 

Auf der Tagesordnung stand die abschließende Beratung zu 
den verkehrsberuhigenden Bodenschwellen auf der 
ĂGroÇdºbsch¿tzer StraÇeñ in Kleindºbsch¿tz. 
Bei dem Vororttermin am 25.04.2016 beschloss der 
Ausschuss, dauerhafte Schwellen errichten zu lassen, um die 
Anwohner in diesem Wohngebiet zu entlasten. 
Zur Umsetzung erfolgte nunmehr eine erneute Sitzung. 
Anwohner der ĂGroÇdºbsch¿tzer StraÇeñ waren anwesend 
und bestätigten nochmals die gestiegene Lebensqualität 
durch die Lärmminderung und auch, dass der Verkehr 
abgenommen habe. 
Die Ausschussmitglieder waren sich einig, dass die 2 
Aufpflasterungen ausreichen, um den Verkehr zu beruhigen. 
Diese werden ca. 20 m vor und nach dem Kreuzungsbereich 
errichtet. 
Nach einer Anmerkung eines Gemeinderates, entschied der 
Ausschuss sich für Plateaus (ca. 5 m lang) in diesen 
Bereichen und gegen Schwellen. Auch aus Sicht der 
Feuerwehr werden Plateaus bevorzugt. Der Bürgermeister 
sieht für diese Lösung mehr Kosten auf die Gemeinde 
zukommen, aber stimmt dem Vorschlag zu. Wie die 
Umsetzung im Einzelnen auszusehen hat, muss mit dem 
Straßenverkehrsamt abgestimmt werden. Änderungen an der 
Beschilderung werden ebenfalls vorzunehmen sein.  
Der Bürgermeister sprach über einen Fördermittelbescheid 
zum Einbau des Liftes im Dorfgemeinschaftshaus 
Schwarznaußlitz. Dieser wurde mit einer 60 %igen Förderung 
bewilligt. Weiter informierte er über das Sportfest vom 27.05. 
ï 29.05.2016 sowie das Radrennen, welches am 05.06.2016 
stattfindet. Deutlich macht er, dass es das letzte Rennen sein 
wird, was allein in der Gemeinde Obergurig durchgeführt 
wird. Er kann sich das Radrennen nur noch 
gemeindeübergreifend vorstellen.  
Mit einer Bitte richtete er sich an die anwesenden 
Gemeinderäte, Standortideen für die Ortswehr 
Großdöbschütz  zu finden. Aus Sicht der Feuerwehr wäre ein 
Standort in Richtung Lehn vorteilhafter, allerdings sieht man 
hier keine Möglichkeiten. 
Angesprochen wurde die Pergola in Singwitz, die nicht mehr 
zum Verweilen einlädt. Eine neue Idee zur Umgestaltung wird 
dem Bürgermeister noch zugesandt. 
Nach Anfrage zu den Baumaßnahmen an der Böhmischen 
Brücke, teilt der Bürgermeister mit, dass Baubeginn Anfang 
Juli ist und der Gemeinde nichts anderes bekannt ist. 
 

D. Nitsche 

Aus der Sitzung des Gemeinderates 

vom 30.05.2016 

13 Gemeinderäte konnte der Bürgermeister zur Sitzung im 
Mai begrüßen. Anmerkungen zu den Protokollen gab es 
nicht. 

Über die Sitzung des Technischen Ausschusses informierte 
Frau Jacob. 

Abschließend sprach sie über den Tag des offenen 
Umgebindehauses. Viele Gäste konnte der Förderverein an 
der Alten Schmiede begrüßen und es war eine rundum 
gelungene Veranstaltung. 

Herr Dutschmann informierte kurz über das Sportfest, 
welches ein voller Erfolg war, auch wenn das Wetter zur 
Eröffnung nicht mitgespielt hat. 

Der Bürgermeister nahm Bezug auf Anfragen aus der 
vergangenen Gemeinderatssitzung. So zum Beispiel konnte 
er mittteilen, dass die Bauarbeiten der ENSO auf dem 
Mittelweg nunmehr abgeschlossen sind und die 
verkehrsrechtlichen Anordnungen entsprechend verlängert 
wurden. Er informierte über die Auslage der 2 
Bebauungspläne, die noch bis zum 23.06.2016 eingesehen 
werden können. 

Zur angekündigten Beschlussfassung zur ehemaligen 
Hofanlage in Singwitz teilt er mit, dass nunmehr ein zweiter 
Gutachter des Landratesamtes beauftragt wurde. Es wurde in 
Aussicht gestellt, dass in 14 Tagen das Gutachten an die 
Gemeinde versandt wird.  

Durch den Bürgermeister wurde mitgeteilt, dass der 
Grünmüllsünder, welcher an der Turnhalle des Öfteren 
seinen Rasenschnitt ablud, ausfindig gemacht werden 
konnte. 

In diesem Zusammenhang wurde durch eine Gemeinderätin 
empfohlen, sich für den Wanderparkplatz gleiches einfallen 
zu lassen. Dort wird ebenfalls ständig Müll abgelagert.  

Nach Anfrage teilte der Bürgermeister zum Stand der 
Leuchten an der Papierfabrik mit, dass noch weitere 
Erkundigung eingeholt werden müssen, da der 
Geschäftsführer mit dieser Angelegenheit nicht vertraut ist. 
Potential für Gewerbestandorte sieht ein Gemeinderat auf der 
Freifläche des MDW Geländes. Es ist bekannt, das dazu 
bereits Gespräche mit einem Planer geführt worden seinen. 
Dies ist dem Bürgermeister nicht bekannt, wird aber geprüft.  

Die Fraktion der AfO erkundigt sich über eine 
Dienstanweisung, die es für Beschäftige der Gemeinde 
geben soll, dass keine Informationen mehr an den 
Gemeinderat erfolgen dürfen. 
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Dies bestätigt der Bürgermeister und beruft sich auf die 
Einhaltung des Dienstweges.  

Beschlossen wurde: 

- die in der Anlage unter Punkt 4 bis 25 aufgeführte 
Spenden anzunehmen.  

Begründung: 

Über die Annahme von Spenden Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen hat aus Gründen der 
Transparenz der Gemeinderat in öffentlicher Sitzung 
zu entscheiden (§ 73 Abs. 5 SächsGemO). 

(Beschluss Nr.: 11/2016) 

 

In der Bürgerfragestunde wurde angefragt, ob die 
Geschwindigkeitstafel angeschafft wurde.  

Dies kann der Bürgermeister nicht bestätigen, da erst 3 
Angebote eingeholt werden müssen. 

Weiter wurde angefragt, wann mit der Widmung der Straße 
ĂAm Wiesenhangñ zu rechnen ist.  

Dazu kann der Bürgermeister keine Informationen geben, der 
Kauf ist allerdings erfolgt.  

 

Gesprochen wurde auch über die Zukunft des Radrennens. 
Der Bürgermeister hat dazu angemerkt, dass er sich nur 
noch ein gemeindeübergreifendes Rennen vorstellen kann. 
Durch die Auflagen bezüglich der Straßensperrungen, sieht 
sich die Gemeinde außerstande, dieses Event noch länger 
durchzuführen. Hier sei allerdings der Radsportverein 
gefragt, sich neue Gedanken zu machen. Vereinzelte 
Gemeinderäte vertreten die Meinung, dass diese sportlichen 
Highlights Tradition in der Gemeinde Obergurig sind und 
nicht aussterben sollten. 

D. Nitsche 

Bekanntmachung 

Information der Jagdgenossenschaft 
Obergurig 

Die Jagdpachtauszahlung an die Jagdgenossen für die 
Pachtjahre 2011 bis 2016 erfolgt 

am Dienstag, dem 21.06.2016 
in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr 

in der Gemeindeverwaltung Obergurig, 
im Zimmer 8 im 1. Obergeschoss. 

Das aktuelle Grundbuchblatt ist als Flächennachweis 
vorzulegen! 

Der Vorstand 
der Jagdgenossenschaft Obergurig 

 

Kämmerei/Steuern 

Am 01.07.2016 ist für alle Jahreszahler die Zahlung der 
Grundsteuer fällig. Wir bitten alle Steuerzahler, die nicht am 
Einzugsermächtigungsverfahren teilnehmen, dafür zu sorgen, 
dass die Zahlungen termingerecht eingehen. Bei verspäteter 
Zahlung werden Säumniszuschläge und Mahngebühren 

erhoben. Es besteht natürlich die Möglichkeit, eine jederzeit 
widerrufbare Einzugsermächtigung zum Abbuchen der 
Steuern zu erteilen. 

 

Förderung der Elektromobilität 

Die Bundesregierung hat am 27. April 2016 entschieden, die 
Elektromobilität mit rund einer Milliarde Euro zu fördern. 300 
Millionen Euro werden für den Aufbau der Ladeinfrastruktur 
bereitgestellt. Der Kauf elektrisch angetriebener Autos wird 
zukünftig finanziell unterstützt. Für reine Elektroautos beträgt 
die Förderung 4.000 Euro. Plug-in Hybride mit Elektro- und 
konventionellem Antrieb werden mit 3.000 Euro gefördert. 
Der Listenpreis der förderfähigen Fahrzeuge darf nicht mehr 
als 60.000 Euro betragen.  
 
Bis Ende 2020 werden gekaufte, reine Elektroautos für zehn 
Jahre von der Kfz-Steuer befreit. Für Arbeitnehmer stellt das 
Aufladen ihres Elektrofahrzeuges im Unternehmen keinen 
steuerrelevanten geldwerten Vorteil dar. 
 
Die Veröffentlichung der entsprechenden Förderrichtlinie 
beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
wird in den nächsten Wochen erfolgen. Wer die Anschaffung 
eines Elektroautos plant, sollte abwarten, bis die Richtlinie 
zum Förderverfahren veröffentlicht ist.  
 
Für Fragen zur Förderung von Elektroautos steht Ihnen die 
Energieagentur des Landkreises Bautzen gern zur 
Verfügung. 
 
Kontakt: 
Energieagentur des Landkreises 
Bautzen 
im TGZ Bautzen 
Preuschwitzer Straße 20 
02625 Bautzen 
Telefon:  03591 380 2100 
Telefax:  03591 380 2021 
E-Mail: energieagentur-lkbz@tgz-bautzen.de 

 

Sitzungen 

Am Montag, dem 20.06.2016, 19.00 Uhr findet die nächste 
ºffentliche Gemeinderatssitzung in der ĂAlten Wasserm¿hleñ 
statt. 
 

Die Tagesordnung ist ab dem 15.06.2016 den Anschlagtafeln 
der Gemeinde zu entnehmen. 
 

Technischer Ausschuss 

am Dienstag, dem 07.06.16, 19.00 Uhr ĂAlte Wasserm¿hleñ 
 

Verwaltungsausschuss 

am Dienstag, dem 14.06.16, 19.00 Uhr ĂAlte Wasserm¿hleñ 
 

Bei Interesse informieren Sie sich an den Anschlagtafeln der 
Gemeinde, ob die Beratungen der Ausschüsse stattfinden 
und entnehmen Sie diesen die Tagesordnung. 

Impressum 
 
Das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Obergurig erscheint monatlich. Der Einzelpreis betrªgt 0,30 ú, das Jahresabonnement 3,60 ú, zu beziehen über die Gemeindeverwaltung. 
 

¶ Herausgeber:  Gemeindeverwaltung Obergurig, 
  Hauptstraße 24, 02692 Obergurig 
   Telefon : 03 59 38 / 58 60 
   Telefax : 03 59 38 / 5 86 20 
   verwaltung@obergurig.de 

¶ Verantwortlich für den Inhalt: Bürgermeister Thomas Polpitz 

¶ Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Redaktionskollegium Frau Ines Liehr, Herr Erdmann Mach, Herr Diethard Mardek 

¶ Verantwortlich für die Anzeigenannahme:  Gemeindeverwaltung Obergurig 
Der Inhalt von Berichten, die namentlich gekennzeichnet im Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Obergurig veröffentlicht werden, geben nicht automatisch die Meinung der Redaktion 
wieder. 
Für unaufgefordert zugesandte Berichte, Artikel und Fotos wird keinerlei Haftung übernommen. Nachdruck, auch auszugsweise, ist mit Quellenangabe und Benachrichtigung des 

Herausgebers statthaft. 
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Ende der amtlichen Bekanntmachungen 

Jubilare  

Geburtstage 

Juni 
 
 
 

Der Bürgermeister, die Gemeindeverwaltung und der 
Gemeinderat gratulieren ganz herzlich 

 
in Singwitz 

Frau Charlotte Brauer am 23.06. zu, 85. Geburtstag 

in Obergurig 

Herrn Peter Korschelt am 06.06. zum 80. Geburtstag 

Frau Christine Lehnert am 15.05. zum 70. Geburtstag 

in Großdöbschütz 

Herrn Klaus-Jörg Paul am 16.06. zum 70. Geburtstag 

 

Senioreninfos  

Obergurig, Mönchswalde 

Grenzhupp´n mit dem Pascherfriedel 

Ja, das war ein Wetter wie wir es uns alle gewünscht haben! 
Strahlender Sonnenschein und blauer Himmel. Die Natur 
hatte ihr schönstes Kleid angelegt und es war eine Fahrt in 
den Wonnemonat Mai. Als in Bautzen die letzten Gäste 
zugestiegen waren, fuhren wir über die Löbauer Straße 
stadtauswärts. Bis zum Horizont und am Fuße der Berge 
leuchtete das Gelb der üppig blühenden Rapsfelder. 

Das frische Grün der Laubbäume und die blühenden Gärten 
in den Dörfern erfreuten Herz und Augen. 

Am Netto-Markt in Ebersbach erwartete uns der 
Pascherfriedel mit einem Tragkorb. Nachdem er sich 
vorgestellt hatte, überreichte er jedem Fahrgast eine 
ĂBºhmische Bªderoblateñ. Mit seiner Ermahnung: ĂTut ni 
kr¿meln, stecktse uff eemal in Mundñ hatte er die Lacher auf 
seiner Seite. 

Der 1. Hupp über die Grenze war von Ebersbach nach 
Georgswalde/JiŚikov. Danach passierten wir Philippsdorf/ 
Filipov mit der Wallfahrtskirche. Der Pascherfriedel erklärte 
seinen Reisegästen viel Geschichtliches, über Bauwerke und 
Orte, sowie über Namen und Höhe der Berge. Nachdem wir 
über Rumburg und Seifhennersdorf Varnsdorf erreichten, das 
ehemalige ĂBºhmische Manchesterñ, ging es erstmal zurück 
nach Deutschland. 

Über Waltersdorf erreichten wir Jonsdorf, wo uns im Kurhaus 
das viergªngige ĂSchmugglermen¿ñ erwartete. Gut gestªrkt 
setzten wir die Fahrt fort. Über Oybin, vorbei an den 
Kelchsteinen, erreichten wir den Kurort Lückendorf, den 
einzigen Ort auf der Südseite des Zittauer Gebirges, dem 
kleinsten Mittelgebirge Deutschlands. Seine höchste 

Erhebung ist die Lausche mit 793 m. Auf der Höhe von 
Lückendorf konnten wir den berühmten Sudetenblick 
genießen. 

Vom Kleiß über den Jeschken bis weit hinein ins Isergebirge, 
mit dem Heufuder, reichte der Blick. Weiter ging es über 
Spittelgrund/Doln² Svǝtl§ Richtung Grottau/Hradek na Nisou. 
War uns die Mandau in Böhmen die Begleiterin, so trafen wir 
hier auf die Neiße, den Grenzfluss zu Polen. Unterwegs 
unterhielt uns der Pascherfriedel mit lustigen Geschichten in 
Oberlausitzer Mundart. Besonders das Gedicht von der 
Weibermühle erheiterte die Fahrgäste. Schon waren wir in 
Polen. 

 

In der Nähe des Drei-Länder-Steins war ein Tisch aufgebaut. 
Dort gab es Berliner Weiße mit Schuss und Quarkbällchen 
für uns, bevor mit Harmonika-Klängen der Stein besucht 
wurde, wo die drei Länder zusammen treffen. Nicht weit 
davon liegt der Ort Poritsch/Porajów, wo früher der große 
Polenmarkt war. Über die Neiße erreichten wir dann Zittau. 
Vorbei am Weinaupark, der Blumenuhr und dem Theater 
ging es dann wieder hinein ins Zittauer Gebirge. Wir hatten 
das Glück eine Bimmelbahn zu sehen, in der Nähe von 
Bertsdorf. Bald war wieder der Kurort Jonsdorf erreicht, wo 
im Kurhaus für uns die Kaffeetafel gedeckt war. 

 

Vorher ging es aber noch einmal ein Stück durch den Ort. 
Wunderschöne, mit Liebe gepflegte, Umgebindehäuser und 
blühende Gärten davor erfreuten den Betrachter. 
Pascherfriedel meinte: ĂDer Oberlausitzer braucht sein 
Häusel und sein Gartl mit´n Zaun drummrum! Recht hat er! 

 

Kaffee, Zupfkuchen und Eis ließen wir uns schmecken und 
zum Schluss wurde noch der Schmugglertrunk gereicht. 
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Zeit für uns, dem gastlichen Kurhaus Ade zu sagen und den 
Bus zur Heimfahrt zu besteigen. 

Wieder ging es durch saubere, gepflegte Orte mit blühenden 
Kastanien-, Obst- und Fliederbäumen. 

Dank der umsichtigen Fahrweise des freundlichen Busfahrers 
Jens, erreichten wir zwar müde, doch voller schöner 
Eindrücke, wieder unser heimatliches Domizil und eine 
schöne Fahrt ging zu Ende. 

Wir danken auch unseren Betreuerinnen für ihre Mühe. 

TH. Pfennig 

Zu unserem nächsten  

Senioren Treff am Dienstag, 14. Juni 

haben wir wieder Frau Odia von der Drohmberg Apotheke 
Großpostwitz eingeladen. Sie wird uns in einem Vortrag 
Wissenswertes über Osteoporose erzählen. 

Alle die Interesse daran haben sind herzlich eingeladen! 

ACHTUNG!!! 

Kaffee und Kuchen gibt es diesmal 

bereits 14.30 Uhr !!! 

Wir freuen uns wieder auf zahlreiche Teilnahme. 

Für Rückfragen stehen wir unter der Tel. 035938 / 50863 zur 
Verfügung. 

Eure Betreuerinnen   Alexandra und Katharina 

Singwitz 

Gemeinsame Frühlingswanderung zur Mönchswalder 
Bergbaude 

ĂAuf die Berge will ich steigen, wo die dunklen Tannen ragen, 
Bäche rauschen, Vögel singen und die stolzen Wolken 
jagen.ñ 

 

Unter diesem Motto machten sich die Singwitzer Senioren 
am 25.05.2016 nachmittags auf, um den Mönchswalder Berg 

zu besteigen. Eine kleine Gruppe wanderte zu Fuß, um den 
Hausberg von Bautzen, der 447 Meter Höhe aufweist, zu 
besteigen. 

Wir wanderten den Fuchsweg, vorbei an der zurzeit nicht 
aufgebauten ĂJanko-M¿hleñ, weiter zum ĂFrenzelbornñ und 
zum Jägerhaus. Dort begrüßte uns natürlich Martin Pumphut, 
der wundervolle Schalk der Oberlausitz, natürlich in Holz! 
Von dort wanderten wir die Straße entlang bis zur 
Mönchswalder Bergbaude. Die andere Gruppe, die nicht so 
gut zu Fuß ist, wurde bis zur Bergbaude, dank unserer Evi, 
gefahren. Hier konnte man die Seele in der urigen Bergbaude 
baumeln lassen. Bei Kaffee und Kuchen und sonstigen 
Leckereien ließen wir es uns gut gehen. Wer wollte, konnte 
den Aussichtsturm besteigen, um die wunderschöne 
Landschaft zu genießen. Dank an Familie Schuster, die uns 
den Nachmittag verschönt haben. 

Nach einer kleinen Besichtigung der Außenanlagen 
wanderten wir wieder zurück und auch die anderen wurden 
wieder nach Hause gefahren. 

Ein wunderschöner Tag! 

Eure Martina und Angelika 

 

Information zur Berge- und Brückentour am 15.06.2016 

Alle die sich für diese Fahrt angemeldet haben erhalten 
telefonisch Informationen, wann und wo es mit dieser Fahrt 
losgeht! 

Ihre Martina Krause 

Geschichtliches  

Werte Leser und Leserinnen 
 

Zur Historie veröffentlichen wir ab Juni 2016 wieder 
verschiedene Artikel aus Akten, die im Staatsfilialarchiv 
Bautzen eingelagert sind. Sie zeigen uns Teile der 
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Entwicklung unserer 
Gemeinde, geben uns Einblicke in Grundstücksfragen, ihre 
Besitzer und was sich wie in Laufe der Zeit veränderte. 
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Acta  7758 
 

Die Dismembration der  

Andreas Döcken, Johann Fuhrmannen und Gottlieb 

Frenzeln 

zu Obergurk 

gemeinschaftlich gehörigen drey kleinen Güther 

und Abtretung davon an  

an George Döcken daselbst 

s. w. d. anh. betr. 
 

fortgesetzt als: 
 

Grundacten   über das Viertelguth  Nr:    31/ 29B 
 

Besitzer:        Anna  Magdalena  verehel.  Lehmann,  

geb. Wetzlich 
 

Consolidirt mit dem Erbgericht Nr. 24 des Grundbuchs 

1819 

Vereinsinfos  

185. Historischer Stammtisch des Heimatvereins 
Obergurig e.V. am 11.5.2016 

 

Zum 185. Historischen Stammtisch kamen wieder 17 
Besucher. Der Stammtisch fand in unserem Stammlokal, 
dem Ratskeller Mönchswalde, statt. Die Besucher folgten den 
Ausführungen aufmerksam. Zum Beginn wurde über den 
geplanten Sonderstammtisch im Dorfgemeinschaftshaus 
Schwarznaußlitz, der anlässlich der 775. Wiederkehr der 
urkundlichen Ersterwähnung des Ortteiles Schwarznaußlitz 
am 14.9.2016 um 18:30 Uhr stattfinden soll, gesprochen. Die 
Stammtischfreunde des Heimatvereins Obergurig e.V. haben 
sich zu dieser Festveranstaltung entschlossen, da keine 
andere Organisation unserer Gemeinde eine Feier durchführt 
oder eine gemeindliche Veranstaltung stattfinden wird. Bei 
der Veranstaltung hat der Feuerwehrverein Schwarznaußlitz 
Unterstützung zugesagt. Die gastronomische Betreuung wird 
durch den Ratskeller Mönchswalde erfolgen. An diesem 
Abend werden zwei öffentliche Vorträge stattfinden: 
 

ĂDie Karl-Lahode-Chronik aus dem Jahr 1973ñ und  
ĂDie Poststellen in SchwarznauÇlitzñ. 
 

Die bisher unveröffentlichte Chronik und das 
Poststellenverzeichnis werden als Hefte zur 
Festveranstaltung zum Verkauf angeboten. Also bitte schon 
vormerken: 
 

Sonderstammtisch am 14.9.2016 um 18:30 
im Dorfgemeinschaftshaus Schwarznaußlitz 

 

Dann folgte ein Vortrag von Herrn Jünger über die 
Festsitzung zum 700. Geburtstag des Kaisers Karl IV. am 21. 
Mai 2016 auf dem Oybin, die der Numismatische Verein zu 
Bautzen e.V. organisiert hat. 
 

 
 

Herr Jünger zitierte aus dem aktuellen Flyer: Ăé.Im Jahr 
1316 wurde in Prag der römisch-deutsche Kaiser Karl IV. 
geboren. Ein Kaiser aus dem Haus Luxemburg, der ab 1355 
wie kein anderer die deutsche Geschichte beeinflusste und 
Prag zur Hauptstadt des Reiches machte. Die berühmte 
Karlsbrücke und die Karlsuniversität, die älteste Universität 
nºrdlich der Alpen, gehen ebenso auf ihn zur¿ckéé.. Schon 
1347 wurde Karl zum König von Böhmen erhoben und noch 
im selben Jahr unternahm er eine Huldigungsreise nach 
Bautzen, der Hauptstadt des böhmischen Nebenlandes 
Oberlausitz. éñ Anlªsslich des Jubilªums erschien eine 
Briefmarke zu 70 Cent Porto. 

 
 

 
 

Herr Muschinski zählte dann in seinem Vortrag Berufe auf, 
mit denen man heute garantiert arbeitslos wäre. So schreibt 
Jakob Ebner in seinem Wörterbuch historischer 
Berufsbezeichnungen: ĂTatsªchlich sind die Berufsbe-
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zeichnungen, wo und in welcher Form sie auch auftauchen, 
ein Spiegel der Wirtschafts- und Sozialgeschichte. Sie 
zeigen, welche Produkte und somit welche Berufe in einer 
historischen Epoche vorrangig waren, lassen die 
Handelswege der Rohstoffe nachvollziehen, sie zeigen die 
erstaunlichen Spezialisierungen in manchen Berufen und den 
Wandel von Berufsbildern." So gab es den Augenschneider, 
Zinsköter, Bönhase, Nachtkönig, Pocher, Reuß, Blähmeister, 
Flutner, Freigrübler, Badstuber, ja selbst Russe war ein 
Beruf, um nur einige heute unbekannte zu nennen. 
 

 
 

Herr Mardek zeigte alte Luftaufnahmen von Dresden, die in 
der Zeit von 1928 bis 1943 entstanden sind sowie 2 
Trümmeraufnahmen, die vom Rathausturm im Jahre 1949 
aufgenommen wurden. Es gab eine rege Diskussion zu 
einstmals herrlichen Gebäuden, Straßenzügen und 
Sehenswürdigkeiten vom ehemaligen Dresden und was 
heute dort steht bzw. was wieder aufgebaut wurde. 
 

 
 

Herr Rachlitz hatte in Ergänzung der Markant-Geschichte 
mehrere Schreibgeräte, die zu bestimmten Anlässen 
herausgegeben wurden, mitgebracht. 
 

Der nächste Historische Stammtisch findet am Mittwoch, dem 
8.6.2016 um 18:30 Uhr im Ratskeller Mönchswalde statt. Ein 
Leitthema wurde nicht festgelegt. Über zahlreiche Besucher 
und Gäste freut sich der Heimatverein Obergurig. 
 

Frank Jünger, Fotos Amft 
 

Heimatverein Obergurig e.V. zu Besuch im 

Wasserwerk Sdier 

18 Mitglieder und Gäste des Heimatvereins Obergurig e.V. 
besuchten am 19. Mai den Zweckverband Fernwasser-
versorgung Sdier. 

Der Leiter Produktion, Herr Willfried Warech, gab uns eine 
Einführung in die Geschichte und die Technik des 
Wasserwerkes, nachdem alle zuvor einen Schluck Wasser 
aus Sdier - mit und ohne Kohlensäure- getrunken hatten. 

Unser Wasser wird ständig kontrolliert und hat höchste 
Trinkwasserqualität  
(http://www.fw-sdier.de/unser-wasser.html). 

Der Wasserhärtegrad ist gerätefreundlich, so dass man nicht 
entkalken muss. 

 

1959 wurde mit dem Bau des Wasserwerkes Sdier die 
Grundlage für eine stabile Wasserversorgung in den 
damaligen Kreisen Bautzen und Löbau geschaffen. 
Das Wasserwerk wurde ständig erweitert und brachte es 
1989 auf eine Kapazität von 55.000 m3 Trinkwasser pro Tag. 

Durch den Wegfall eines Teiles der Industrie und den Aufbau 
eigener Wasserversorgungen bei einigen Abnehmern werden 
heute nur noch 11.000 bis 18.000 m3 pro Tag für eine stabile 
Versorgung benötigt. 

 

Beim Rundgang durch den Betrieb sahen wir die einzelnen 
Prozessstufen der Wasseraufbereitung. 

Es erfolgt ein Ausscheiden der Kohlensäure und eine 
Reduzierung der Eisen- und Manganwerte. 

Zur Beibehaltung der bakteriologischen Trinkwasserqualität 
wird 0,1mg Chlor pro Liter Wasser zugesetzt. 

Mit zwei leistungsstarken Reinwasserpumpen wird das 
Wasser nach Bautzen und Löbau zu den Endverbrauchern 
befördert. 

Am Schluss des Besuches hatten wir alle einen sehr guten 
Eindruck und waren überzeugt von einer stabilen Versorgung 
mit Qualitätstrinkwasser aus dem Wasserwerk Sdier. 

D. Schönbach 

SV Obergurig - Billardkegeln 

Ende Mai gab es wieder einige Ereignisse bei uns 
Billardkeglern, über die es zu berichten gilt. 

Als erstes spielten wir unsere jährliche, im Rahmen des 
Sportfests stattfindende, interne Vereinsmeisterschaft aus. 

http://www.fw-sdier.de/unser-wasser.html
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Jörg Thamm ließ bereits am ersten Spieltag mit einem 
Ergebnis von 237 Holz nichts anbrennen. Am zweiten Tag 
reichten 210Holz für einen sicheren ersten Platz. 

Das Mittelfeld mit Armin Döcke, Christian Hutnik, Manfred 
Keller und Johannes Pink lag mit knapp unter 200Holz recht 
dicht zusammen, so dass hier nach dem ersten Spieltag noch 
alles offen war. Armin und Manfred konnten sich als 
Anfangsstarter am zweiten Spieltag aber nicht wesentlich 
steigern. Christian, als dritter Starter, legte eine sehr gute 
213Holz vor, die Johannes doch etwas in Zugzwang brachte. 
Sein offensives Spiel brachte doch zum Schluss noch ein 
paar unnötige Minus. Christan war somit am Ende mit 
insgesamt 405Holz knapp vor Johannes zweiter. 

In der dritten Gruppe spielten Bernd Beutlich, Helmut Sanner 
und hier zum ersten Mal Dieter Nowack um die weiteren 
Platzierungen. Bernd hat uns am ersten Spieltag mit einer 
sehr guten Halbzeit von 108Holz überrascht. Die Kurve zeigt 
damit nach oben und wir werden demnächst auch hier die 
200Holz sehen. 

Als nächstes kommen wir zur Kreiseinzelmeisterschaft, die 
dieses Jahr in Uhyst an der Spree ausgetragen wurde. 

Jörg und Christian sind für den SV Obergurig angetreten. 
Jörg hat seine erste Partie völlig vermurkst, bei 42 Minus 
konnte auch das Ergebnis des zweiten Spiels mit 218 Holz 
nichts mehr retten. 

Christian konnte sich in seiner Leistungsklasse besser 
behaupten. Er belegte, als Nachrücker auch ein wenig 
unerwartet, den zweiten Platz. 

Damit hat Christian in einer Woche zwei tolle Erfolge 
eingefahren. Herzlichen Glückwunsch! (jt) 

 

90 Jahre Handball in Obergurig 

Am letzten Wochenende gab es Grund zum Feiern im 
Sportverein Obergurig. 
Seit 1926 wird in der Gemeinde Handball gespielt und seit 
120 Jahren organisiert Sport getrieben. Deshalb hat der 
Verein am Wochenende zu seinem traditionellen Sportfest 
den Handball in den Vordergrund gestellt. Am Freitag wurde 
von Dirk Hobrack ein Alt-Herren-Turnier organisiert. 
Angereist waren die Mannschaften aus Bernstadt und 
Ortrand, dazu stellte der Verein zwei Mannschaften. Leider 
hatte ĂPetrusñ etwas dagegen, dass das Turnier auf dem 
Sportplatz ausgetragen werden konnte. 

 

Pünktlich mit dem Beginn des Turniers schüttete es wie aus 
Kannen. Deswegen wurde in der Halle gespielt. Leider fiel 
wegen des Regens ein geplantes Spiel der Kinder aus. Trotz 
der widrigen Umstände war es ein spannendes Turnier, 
welches Ortrand am Ende für sich entscheiden konnte. In 
einer Spielpause gab es ein Wiedersehen mit ehemaligen 
Spielern, die sich mit der aktuellen Männermannschaft ein 
interessantes Spiel lieferten. 

 

Am Samstag fand ein Männer- und Frauenturnier statt. Die 
Mannschaften der Frauen kamen aus Steina, Königswartha 
und Obergurig. Am Männerturnier nahmen Heidenau, Bad 
Gottleuba, Sohland, Cunewalde und die Gastgeber teil. 
Dieses konnte bei schönstem Wetter auf dem Sportplatz 
ausgetragen werden. Auch hier sahen die zahlreichen 
Zuschauer spannende Spiele. Sieger bei den Frauen wurde 
Königswartha, bei den Männern Heidenau. 
 

Am Abend wurde zum ĂTanz in den Fr¿hlingñ ins Festzelt 
eingeladen. Bei milden Temperaturen fanden viele Gäste den 
Weg an die Sporthalle. Torsten Probst gestaltete den Abend 
musikalisch. Ein Höhepunkt war das Handballlied von 
Obergurig, welches er den Gästen vorspielte. 

 

Am Sonntag fand wieder bei bestem Wetter das 
Volleyballturnier statt, an dem 9 Mannschaften aus unserer 
Region teilnahmen. Sieger wurde hier die Mannschaft aus 
Wilthen.  
 


